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Ausgezeichnet: 
SÜLA® hält Rettungswege rauchfrei! 
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Systemvergleich RWA - SÜLA® 
 
Die Sicherheits-Überdruck-Lüftungs-Anlage von FAHO  wird von 
Sachverständigen und Feuerwehrleuten empfohlen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bahnhofsgebäude Flughäfen Messegebäude 
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Das Ziel der Versuche war es, alle in den Landesbauordnungen vorhandenen Techniken zur Rauch- 
freihaltung von Rettungswegen auf ihre Wirksamkeit hin zu überprüfen. 

 
Eine engmaschige Meßdatenerfassung ermöglichte Analysen über Brandverlauf und Rauch- 
entwicklung bei Wohnungsbränden und deren Auswirkungen auf die Rettungswege. 

 
Fazit: Im Ergebnis der Untersuchung mit der SÜLA® konnte gezeigt werden, daß 

 

·   bei allen Versuchen, 
·   bei verschiedenen Brandszenarien 
·   und real möglichen Öffnungszuständen der Türen 

 

der Treppenraum im Gebäude immer gefahrlos begehbar war 
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Luftgeschwindigkeit im Treppenraum 
mit SÜLA® 
 
0 min:  Beginn des Brandversuches 
<  1 min:  SÜLA®  wird aktiviert 
<  2 min:  hohe Luftgeschwindigkeiten zum Spülen und Druckaufbau 
>  5 min:  Luftgeschwindigkeit im Treppenraum 
ca. 3,5 m/s; SÜLA®  hat Druck aufgebaut 
< 15 min:  kurzzeitige reduzierte Luftgeschwindigkeit im Treppenraum 
durch geöffnete Tür im darunterliegenden Brandgeschoß 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Luftgeschwindigkeit im Treppenraum 
mit RWA 
 
0 min:  Beginn des Brandversuches 
< 16 min:  keine nachweisliche Luftbewegung durch Thermik im 
Treppenraum, Rauch bleibt im Treppenraum stehen 
16 min:  durch Öffnen der Tür zum Brandraum wird mit dem 
austretenden Rauch die Thermik und dadurch die 
Luftgeschwindigkeit erhöht 
Konsequenz: der Treppenraum ist verraucht 
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SÜLA® Beschreibung  

 

 
 
 

SÜLA®  - die Sicherheits-Überdruck-Lüftungs-Anlage* von PAFAMAX®  wird von Sachverständigen 
und Feuerwehrleuten empfohlen wenn: 

 
 

·   Nutzungseinheiten mit und ohne Vorraum unmittelbar an einen innenliegenden 
Treppenraum anschließen 

·   ein zweiter Rettungsweg nicht zur Verfügung steht (Sicherheitstreppenraum) 
·   der Feuerwehraufzug rauchfrei sein muß 

 
 
 

Mit der SÜLA® wird sichergestellt, dass im Brandfall die Flucht- und Rettungswege rauchfrei 
bleiben. So ist eine sofortige Evakuierung der Bewohner und ein schneller Löschangriff der 
Rettungskräfte möglich. 

 
 

 

 

 
 

Sicherheits-Überdruck-Lüftungs-Anlagen arbeiten vollautomatisch. Sie werden über eigene 
Rauchmelder, exter ne Brandmeldeanlagen oder manuell über die Feuer taster aktivier t. 

 
Zur schnellstmöglichen Entrauchung des Fluchtweges öffnet sich die Entrauchungsklappe, der 
Ventilator fördert rauchfreie Luft und spült damit eingedrungene Rauchgase aus dem Treppenhaus 
heraus. Danach wird das weitere Eindringen von Rauchgasen durch geregelten Überdruck ver- 
hindert. 

 

Rauch- und Brandgase werden bei der SÜLA® im Gegensatz zu Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
(RWA) nicht über die Flucht- und Rettungswege transportiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*  Die SÜLA®  ist in der Auslegungsverordnung zur Landesbauordnung NRW als 
RDA (Rauch-Druck-Anlage) beschrieben. 
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SÜLA® Vorteile  

 

 
 
 

Sicherheit 
 

➠  der 1. Rettungsweg ist im Brandfall rauchfrei 
➠  sichere Evakuierung und schneller Löschangriff 
➠  sofortige, automatische Alarmierung 
➠  hohe Betriebs- und Störsicherheit 

 
 
 
 

Wirtschaftlichkeit 
 

➠  Kompensation aufwendiger baulicher Maßnahmen 
➠  Systemlösung und individuelles Brandschutzkonzept 
➠  geringere Brandschäden durch schnelleren Löschangriff 
➠  bessere Vermietbarkeit, keine Sachschäden durch Verrauchung 

 
 
 
 

Service 
 

➠  kostenlose Unterstützung bei der Planung 
➠  Seminare und SÜLA®-Vorführungen 
➠  firmeneigener Wartungs- und Stördienst 
➠  kompetente Fachbauleitung 

 
 
 
 

Zuverlässigkeit 
 

➠  wissenschaftlich geprüft durch Realbrandversuch 
➠  fachgerechte Ausführung, Inbetriebnahme und Wartung 
➠  Abnahme durch anerkannte Sachverständige 
➠  integrierte Notstromanlage 

 
 
 
 
 

Gestaltungsfreiheit 
 

➠  Wegfall der Vorräume oder Flure 
➠  individuelle Gestaltungsmöglichkeit durch innenliegenden 

Treppenraum 
➠  hoher Wohnkomfort (mehr Fläche an Aussenwänden) 
➠  barrierefreies Bauen
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Bauliche 
Konzepte für innenliegende Treppenräume 
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SÜLA®  Komponenten 

 
Schaltschrank mit Druckregelung 
und Notstrombatterie (oder evtl. Notstrom-Anlage) 

 
Die gesamte Regel-, Steuer- und Sicherheitstechnik der SÜLA® ist in 
einem Schaltschrank aus Stahlblech untergebracht. Die Regelung 
selbst wird von einem Mikroprozessor gesteuert. Sie begrenzt den 
Überdruck zwischen Rettungsweg und angrenzenden Räumen 
zwischen 15 Pa und 50 Pa. Ein Drucksensor wertet den Überdruck 
aus und der Stellmotor auf dem Dach wird über den verbundenen 
Regelkreis geöffnet. 

 
Ein Abschalten der SÜLA®  ist während eines Alarms möglich. Erst 
nach Beendigung des Alarms kann die SÜLA® durch Drücken des 
Resettasters an der Schaltschranktür wieder auf Normalbetrieb 
geschaltet werden. 

 
Der Betrieb der SÜLA® wird durch Notstrombatterien im Schaltschrank 
bei Ausfall der Netzversorgung bis zu 90 Minuten aufrecht erhalten. 
Die SÜLA® Notstrombatterie wird im off-line Modus betrieben. Sie 
verbraucht extrem wenig Strom zum Systemerhalt. Für den Einbau ist 
kein elektrischer Betriebsraum erforderlich. 

 
Rauchmelder 

 
Die Rauchmelder arbeiten nach dem Streulichtprinzip: in einer Licht- 
kammer wird Licht von Rauchpartikeln reflektiert. Eine Photodiode 
nimmt ein Signal auf, das zur Auslösung des Alarms und zur 
Aktivierung der SÜLA® weitergeleitet wird. Alle Rauchmelder 
sind leitungsüberwacht. 

 
 

Feuertaster 
 

Die Feuertaster mit akustischer Auslösungs- und Störungsanzeige 
(optional mit Resettaster) können zur manuellen Auslösung der 
Überdrucklüftung genutzt werden. Hinter einer Glasscheibe befindet 
sich der Auslöseknopf sowie drei LED-Kontrolleuchten, die den jewei- 
ligen Betriebszustand anzeigen. 

 
Die Feuertaster müssen im Erdgeschoß und im obersten Geschoß 
bzw. zusätzlich in jedem dritten Geschoß eingebaut werden. Auf 
Wunsch können die Farben blau, gelb und rot geliefert werden. 

 
 

Stellmotor (Entrauchungsklappe) 
 

Durch Öffnen der Wohnungseingangstür einer brandbeaufschlagten 
Wohnung strömt eine geringfügige Rauchgasmenge in den Flucht- und 
Rettungsweg. Um diese minimale Rauchgasmenge zu entfernen, ist 
die Regelung so aufgebaut, daß die Entrauchungsklappe durch den 
Stellmotor zunächst voll auffährt und den Treppenraum von unten nach 
oben mit Frischluft durchspült. 
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Alarmhupe/Blitzleuchte 
 
Im Brandfall wird durch eine Alarmhupe akustisch auf einen Brandherd 
aufmerksam gemacht. Die Anordnung der Alarmhupe/Blitzleuchten- 
Kombination erfolgt an zentraler Stelle im Rettungsweg. Die Blitzleuchte 
dient desweiteren zur Anzeige von Störungen im System. 
 

 
Freilauf-Türschließer 

 
Freilauf-Türschließer sind erforderlich, wenn Türen gegen einen 
Überdruck geschlossen werden müssen. Die Schließfunktion des 
Freilauf-Türschließers wird nur im Brandfall aktiviert. Im Normalbetrieb 
ist die Federkraft des Freilauf-Türschließers außer Kraft. 

 
 

Lüftungstaster 
 

Die Entrauchungsklappe an oberster Stelle des Rettungsweges kann 
auch über einen Lüftungstaster zur natürlichen Belüftung genutzt 
werden. Im Brandfall wird diese Funktion deaktivier t. Je nach 
Einbausituation wird die Verwendung von Regen- und/oder 
Windsensoren empfohlen. 

 
 

Überdruck-Ventilator 
 

Der speziell entwickelte Überdruck-Ventilator förder t rauchfreie 
Außenluft (im Bedarfsfall über L 90 Kanäle) in den Flucht- und 
Rettungsweg. Die Auslegung des Ventilators ist abhängig von den 
bauseitigen Gegebenheiten. Zum Einsatz kommen direktgetriebene 
Drehstromventilatoren. Bei erhöhten Sicherheitsanforderungen wird 
eine redundante Ausführung vorgesehen. 

 
 

Druck-Regel-Ventil 
 

Das Druck-Regel-Ventil wird zwischen benachbarten Räumen 
eingebaut und erlaubt das Überströmen der Luft in Abhängigkeit eines 
definierten Druckes. Im Ventil ist eine Rückschlagklappe integriert. 
Es funktioniert ohne Hilfsenergie. 
 

 
·   
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Bitte fordern Sie weitere ausführliche 

 

Unterlagen bei uns an:

 

- Fernsehbericht Realbrandversuch 

  

- Systembeschreibung 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
FAHO GmbH 
Breite Straße 18 
34266 Niestetal-Heiligenrode 
Tel::  0561/95279-0 
E-Mail: info@faho-kassel.de  




